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Nserer eit ergriffene Mensch WIrd lebendig und spannend
Es hatgeschriebene uch mit tiefer Anteilnahme verfolgen.

gerade eurıgen Jubeljahre, das zahlreiche Pilger ach Rom
ührt, 6e1iNe wichtige Aufgabe erfüllen.

L.inz Dr. Obernhumer.
einrich Giese Eın ens ach den Aufzeichnungen

SC1INeEeTr Freunde. Von Dr Alma Motzko Mit Bildseiten. 80
Mödling bel Wien, Missionsdruckerei St. Gabriel. Halbleinen geb.
—
In YZzer, aber packender Eindringlichkeit 1äß6t das uch da:

Lebensbild großen TiesStier- un: Lehrerpersönlichkeit VOEFE
erstenen Den Titel „Reformator der Lehrerbildung‘‘, der

(Sliese eute unbestritten zuerkannt wird erwarb sich unter
größten Schwierigkeiten als Direktor des Lehrerseminars der
Semperstraße Auch den ScChweren Jahren des Schulkamp{fes
ach dem ersten Weltkrieg STAn Dr J1ese der Spitze, selbst
VO.  5 seınen Gegnern geachte Daneben galt rbeit VOL allem
der Carıtas sSeın persönliches en griffen die SChAhWE-
Ten Zeiten entscheidend eın Das alles, MUCZ und die
kulturpolitischen Verhältnisse der jungsten Öösterreichischen Ver-
gangenheit gestellt erhoöht den Wert dieses Buches N1ıC. Nnur für
pädagogisch interesslier Kreise sondern auch a  emein

Lınz oSe Pfeneberger
Rom vler gen., Pilgerführer Im Aufftfrag des österreichi-

SCAhen Nationalkomitees für das Heilige Janr verfaßt VOon L.Voelkl!l
80 Mit 350 Bildern und Stadtplan vVvVon Rom. j1en
1949 Wiener om-Verla Kart. 13.—

Dem Rom{fahrer mas adecker genugen, der Rompilger des
Heiligen Jahres aDer vertirau sich dem Pilgerführer Teu
der Tradition des Österreichischen Priesterkollegs der Anima, g..
leitet 0€e. (Konviktor der nıma) Landsleute den
Heiligtümern un Kunstwerken der Ekwigen und zel: ınnen
iıhre Schätze, verehrungswürdig dem Pilger, estaun' von aller
Welt als Kulturgut der Jahrhunderte Was 5 da acht Halb-
agen esuchen und sehen annn 1St und och iel
daß 1Ne Pilgerfahrt auerndes Erlebnis WIrd wachgehalten VOINL
1esem kleinen Büchlein un! SC1iNEMM uten Bildschmuck

Lınz Dr aduD
Stückwerk m Spiegel 9—1 Von Karl arıa Stepan

Gr 80 Mit Bildern. Taz-Wien 1949 yT1la, Steirische Ver-
agsans

„Kine Jubiläumsschrift er katholische rbeit für Zeitung und
Buch der Steiermark‘‘ nenn‘' der Verfasser sSe1ıne e1NeI]
Werk gediehene historische Studie Ein er. Ist das eiwa viel
gesagt fuüur eine Jubiläumsschrift? EWl nicht, weder der außeren
orm ach ist CIMn stattilicher Band noch weniger dem
Inhalt ach. Freilich, selbst der fachlich nteressierte geht ZUnäaChsS{
m1t elwas Reserve die Lektüre eran Man ist etiwas OIfe11-
8!  en; =) scheut bei derartigen Festschriften dien Sonst
üblichen Wortschwall und auch den VerfTfasser, der vielleicht
stark Partei SC1iNn onnte Aber bald schon wird bei dieser
Schrift anderen Delehrt Das uch vermag sogleich fes-
seln Dr epan geht mit der ründlichkeit eıines eschichts-
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schreibers Werke und bringt zugleich einen Ausschnitt öster-
reichischer ultur- und Kirchengeschichte, der vırel mehr als nur
Okales Interesse en wird Der wesentliche Grund für diese
Wertung Y  1  st cQje urchwegs kritische Betrachtungsweise, die 170
ganzen uch nzutreffen 1ST. Das gilt N1C! 106 für das Ka-
pitel, 1n dem Stepan ÜE politisch-religiöse Lage aufzeigt, die
seinerzeit nach der Gründung eines katholischen Preßvereines g...
rufen (1869), Sondern auch für alle folgenden Kapitel,
denen Erfiolg und Mißer({folg, Schicksale von ersonen us  z erzählt
werden MMmMer wieder WITrd der ahmen einer bloßen Chronik
gesprengt. Was der Verfasser er ründung, usbau und Auf-
St1E: da2s katholischen Pressewesens 1n der Steiermar. SagT, WwIrd
1Nan mutatis mutandis auch 1n anderen Diozesen  a aufzeigen kOönNn-
NCTI, WenNnn 10a  $ in 1esen ren darangeht, Jubiläen gleicher Art

feiern
Linz Baldınger.
Sternlein, Eın Bilderbuch VO.: Himfnelszelt[ Von Nora Scholly.

80 (12 Bilder und eX Bad SC} 1949, Scholly- Verlag. (S6
bunden 16.40

Eın herzerquickendes Kinderbüchlein für unNnseTre Kleinen, das
wundervoller Art Freude und Wissen den Sternenhimmel

vermittelt Besonders gut ist der Himmelswagen und der kleine
Bär, geradezu entzücken: 17 Wort und B'ld sind die Z,willinge.
Das uchleın ist sehr eeignet, gerade indern 1mM Alter VvVon SECNS
bis zehn ren Freude machen und ihr Interesse auf ıe
Sternbilder lJenken.

Die Scholly-Kinderbüchlein „Wolkenkinder‘‘, „Schnee und ELS“
USW., die 1n Deutschland und ı1n der Schweiz große Verbreitung
fanden, und N1UunNn das ersie uchlein dieser Art, das ın Österreich
herauskommt, beseelen 1n einer feinen, phantasievollen Art die
atur und machen Sie dem 1N lieb s 1st NUur wunschen,
daß uns die Kunstlerin och viele solche Bl  erbuücher ber die
verschiedenen Erlebniskreise der er schenkt.

Linz DDr Alois Gruber.
Schrei der —  Tiefe, 1ne Ausrwahi aus den früheren "chtun-

gen. Von aul Claudel 80 83) Paderbo
chöning Kar  c 290 1948, Verlag Ferdinand

Eın schmales andchen wahfhéftiger Äéi:hehßrö&elaué
machung, d Sinnbild für die Nachkriegsnoöte Deutschlands sSein
annn Aber der Inhalt gehört den koöstbarsten Kleinodien, die
WIT besitzen Wie MUu. erst das Original auf den Franzosen WILC-
ken, W noch die Übersetzung Blıcke 1ın solche Welten öffnen

Jede kleinste ichtun dieser USW.: ist, Erweis der
Freiheit und Mächtigkeit des Geistes, es und
transparent machen für andere Welten, tiefere, schönere und
dauerndere die ziehenden Wolken eines düsteren aitages, das
uhende Gold herbstlichen Laubes, das ZzZWiScChen Inseln dahin-
gleitende Schi{ff, die Herrlichkeit des Mondes, die Glut des Mit=-
Vags, das eintönige Peitschen der egenschauer, die wunderlich
sprudelnde uelle, das tosende Meer Was un  er W e
da Gotit <seiDst einma 1l1ese dünne Membrane durchbricht
und durchstößt einem suchenden Menschen, WIe es Claudel

den Daarl Seiten schildert, die 9  eıne ekehrung‘“ überschrieben
sınd und in denen jenes ergreifen-de Er1sbnß beschreibt, das


